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1. Gliederung

1. Kapitel. Zum Ursprung der menschlichen Sprache.

1.0. Vorbemerkungen. Mythische Erklärungen.

1.1. Evolutionsbiologische Erklärungen.

1.2. Gehirnforschung.

1.3. Problem der Universalsprache.

1.4. Sprache und Kultur.

2. Kapitel. Grundbegriffe des Sprachwandels.

2.1. Einstellungen zum Sprachwandel.

2.2. Theorien des Sprachwandels.



2.2.1. Ältere Theorien (Organische Entwicklung, Stammbaum−, Wellentheorie,
systemlinguistische Theorien).

2.2.2. Neuere ("soziopragmatische", v. Polenz) Theorien:

a) Sprachliche Ökonomie.

b) Sprachliche Innovation.

(1) Wortbildung.

(2) Entlehnung: Lehnwörter, −suffixe, −präfixe, −konfixe,  wendungen.
Lehnprägungen (Lehnübersetzungen, −übertragungen, −schöpfungen,
−bedeutungen. − Stufen der Integration).

(3) Bedeutungswandel: Bedeutungserweiterung, −verengung, −veränderung durch
Sachwandel, −übertragung, −verbesserung und −verschlechterung.

c) Sprachliche Variation.

d) Sprachliche Evolution.

3. Kapitel. Indoeuropäisch / Indogermanisch.

3.1. Gemeinsamkeiten.

3.2. Zur indoeuropäischen Zeit, Heimat, Kultur.

3.3. Zur ide. Sprache (Flexion, Ablaut, Akzent).



4. Kapitel. Das Germanische.

4.1. Zur Sprache.

4.1.1. Gemeingermanische Lehnwörter in anderen Sprachen.

4.1.2. Schrift.

4.1.3. Germanische Lautverschiebung.

4.1.4. Vom ide. zum germ. Akzent.

4.1.5. Syntax.

4.1.6. Wortschatz.

4.1.7. Substratwortschatz.

4.2. Lehnwörter im Germanischen.

4.2.1. Latein (Militär, Handel, Hausbau, Alltagskultur, Verwaltung, Kalender).

4.2.2. Griechisch.

4.3. Spuren des Germ. in anderen Sprachen.

5. Kapitel. Das Althochdeutsche (500 bzw. 750 bis 1050).

5.1. Zur Entstehung des Ahd. (Lautverschiebung, Völkerwanderung, Fränkisches
Reich).

5.2. Allgemeine Charakterisierung des Ahd.



5.2.1. Übersetzungssprache.

5.2.2. Germ.−dt. Übergangssprache.

5.2.3. Experimentiersprache.

5.2.4. Entlehnungssprache.

5.3. Textbeispiel: Hildebrandslied.

6. Kapitel. Kontinuitäten in der Geschichte der deutschen Sprache.

6.1. Äußere Konstanten.

6.2. Innere Konstanten.

7. Kapitel. Das Mittelhochdeutsche (1050 bis 1350).

7.1. Rahmenbedingungen des Mhd.

7.1.1. Feudalismus.

7.1.2. Christlicher Universalismus.

7.1.3. Dualismus (Staat / Kirche, Diesseits / Jenseits, Leib / Seele).

7.2. Zur Sprache der staufischen Klassik.

7.2.1. Überregionalität.

7.2.2. Höfischer Wortschatz.

7.2.3. Einfluss des Französischen und Niederländischen.



7.2.4. Rhetorik.

7.2.5. Reimtechnik.

7.2.6. Kontinuitätsbruch.

7.3. Beispiele hochmittelalterlicher Sprache und Literatur.

7.3.1. Keine bedeutenden Übersetzungen.

7.3.2. Textbeispiel: Walther von der Vogelweide.

8. Kapitel. Diskontinuitäten der deutschen Sprachgeschichte.

8.1. Äußere Diskontinuitäten.

8.2. Innere Diskontinuitäten.

9. Kapitel. Das Deutsch des Spätmittelalters (1250 bis 1450).

9.1. Rahmenbedingungen (Partikularisierung, Aufschwung der Städte,
Ostkolonisation; Neuerungen der Mediengeschichte: Papier, Schreibmanufakturen,
Lesebrille).

9.2. Zur Sprache (Kommunikationsgruppen; Prosa mit größerer Satzkomplexität;
Jiddisch; Kanzleisprache; Wortschatzerweiterung durch slawische, italienische,
niederdeutsche Wörter; Wortschatz der Mystik; Fachwortschatz der Handwerker,
juristische Fachsprache).

10. Kapitel. Frühneuhochdeutsch. Humanismus und Reformation
(1450−1650).



10.1. Der Humanismus und die deutsche Sprache.

10.1.1. "Ad fontes" ("zu den Quellen").

10.1.2. Humanisten als Übersetzer. Niklas von Wyle und Heinrich Steinhöwel.

10.1.3. Wortschatzerweiterung (Rechtswesen, Politik, Höhere Bildung, Dichtkunst,
Publizistik und Druckerei, Mathematik, Medizin, Musik usw.).

10.2. Martin Luther (1483−1546) und die deutsche Sprache.

10.2.1. Hinwendung zu gesprochener Sprache.

10.2.2. Luthers Bibelübersetzung.

a) Urtext. b) Freies Übersetzen. c) Gesprochene, lebendige Sprache (Predigt als
Vorbild). d) Übersetzen als Tätigkeit des ganzen Menschen ("herz"). e) "Sendbrief
vom Dolmetschen" (1530) und "Summarien über die Psalmen und Ursachen des
Dolmetschens" (1531−33)

10.3. Zur Wirkung von Luthers Bibelübersetzung.

11. Kapitel. Die Sprache der Barockzeit (17. Jahrhundert).

11.1.Absolutismus.

11.2. Deutsch−Französische Sprachmischung (Alamode−Zeit).

11.3. Kulturpatriotische Bestrebungen der Sprachgesellschaften.



11.4. Literatursprache der Barockzeit: Beispiele.

12. Kapitel. Zur Sprache in Pietismus, Aufklärung, Empfindsamkeit (17./18.
Jahrhundert).

12.1. Galanter Stil statt barockem Schwulst.

12.2. Zur Sprache des Pietismus (Quellen des Pietismus; Wortbildung; Widerstand
gegen rationalistische Orthodoxie, Betonung des gefühlvollen Kollektiverlebnisses).

12.3. Zur Sprache der Aufklärung (Sprache der Wissenschaft als Leitmodell;
englische Sprachkultur als Vorbild; Gottsched; Lessings dialogische Sprache;
Wieland als Schriftsteller und Übersetzer).

12.4. Zur Sprache der Empfindsamkeit (z.B. Klopstock; Säkularisierung des
pietistischen Wortschatzes).

13. Kapitel. Von der Geniesprache zur Klassik.

13.1. Geniekult.

13.2. Antirationalistische Sprachauffassung (Hamann; Herder).

13.3. Zur Sprache der deutschen Klassik.

13.3.1. Johann Christoph Adelung (1732−1806): Sprachgebrauch der "oberen
Klassen" als soziale Norm. "Sprachlehre" und "Wörterbuch".

13.3.2. Johann Heinrich Voß (1751−1826) als Übersetzer von Homers "Ilias" und
"Odyssee": philologische und rhythmische Treue.



13.3.3. Weimarer Klassik: Goethe.

13.3.4. Schillers rhetorische Sprache.

13.3.5. Zur Sprache der Romantik (1795−1840) (Naturmystik, Mittelalterkult,
Antirationalismus, Widerstand gegen die Technik der Moderne).

14. Kapitel. Die Ansätze zu einer 'öffentlichen Sprache'.

Zeitungssprache. Neue politische Begriffe (Vorgriffe auf die Zukunft; Vieldeutigkeit;
Polarisierung; Fahnenwörter). Besispiel Georg Forster.

15. Kapitel. Das 19. Jahrhundert (bis zum 1. Weltkrieg).

15.1. Rahmenbedingungen und Hauptmerkmale des Sprachwandels (G. Wolff, S.
180ff.: Industrialisierung, Urbanisierung, Modernisierung, Demokratisierung,
Ideologisierung).

15.2. "Sprachkrise" der Jahrhundertwende.

15.3. Germanistische Normierungsarbeit (Rechtschreibung, Aussprache).

16. Kapitel. Purismus und Nationalsozialismus.

16.1. Purismus (geschichtlicher Überblick).

16.2. Zur Sprache des Nationalsozialismus (Sammelbecken konservativer Quellen;
Obrigkeitsdenken; Zentralisierung bzw. Führerprinzip; Bedeutung des Rundfunks;
Rhetorik).



16.2.1. Archaismen.

16.2.2. Militärischer Wortschatz (aus dem 1. Weltkrieg).

16.2.3. Antisemitismus, Mythos der nordischen Rasse.

16.2.4. Blut−und−Boden−Mystik.

16.2.5. Religiöser Wortschatz.

16.2.6. Euphemismen.

16.2.7. Solidarisierung (Konformismus der "Wir−Gruppe").

16.2.8. Totalitäre Vereinfachungen.

16.2.9. Pathetischer Stil.

16.2.10. Indirekte Propaganda.

17. Kapitel. Sprache der Gegenwart. Tendenzen der Sprache nach 1945.

17.1. Gesellschaftliche Rahmenbedingungen.

17.1.1. Gliederung der Epoche.

17.1.2. Sprachliche Ausgleichstendenzen (Integration von 12 Millionen Flüchtlingen
aus dem Osten; Bedeutung der Medien usw.).

17.1.3. Ideologische Ost−West−Spaltung.

17.1.4. Gesellschaftliche Mobilität.

17.1.5. Bedeutung der Jugendsprache(n).

17.1.6. Fernsehen als Lerninstrument.

17.1.7. Sprachlicher Feminismus.

17.1.8. Rückgang des Spracheinflusses der Literatur.

17.1.9. Zunahme der Menge der übersetzten Literatur.



17.2. Trends und Tendenzen der Gegenwartssprache.

17.2.1. Syntagmatische Aspekte.

a) Verkürzung der Sätze. b) Vereinfachungen im Satzbau. c) Verdichtung
(Komprimierung, Nominalisierung).

17.2.2. Lexikalische Tendenzen: Internationalisierung besonders durch
Entlehnungen aus dem Englischen.
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